
issionarische Spiritualität« ist
einer der Schlüsselbegriffe

Missionarische »M heutiger Missionstheologie,
VOTL em se1it der expliziten Nennung ın
Kap der Missionsenzyklika RedemptorisSpiritualität N1SSIO (712.1990), das untfer dieser ber-
schrift steht und gleich eiNganNgs es
» [DIie missionarische Aktivität erfordert
ıne besondere Spiritualität, die Jeden
Jünger Christi, insbesondere ber alle jene
angeht, die ott Missionaren erufen
hat« (RM 87) Bereıits 1951) als kaum
jemand davon sprach, erschien ın der
ZM eın Beitrag dazu (Max
Missionarische Spiritualität, iın ZM 35
1951 1-10). Der acC nach Wr den
Missionaren iımmer bewusst, dass ihre
Arbeit VOoO  — der entsprechenden
Spiritualität geiragen werden musste,
sinnvoll sSeıIn können. In den MI1SSIONS-
orden rhielt diese Spiritualität 1ne
Pragung 1mM Sinne des jeweiligen
Charismas. Der Unterschie ist; dass WwIr
heute über die Notwendigkeit eliner
olchen Spiritualität expliziter nachdenken
und VOoO  — einer allgemeinen » M1SS1IONA-
rischen Jüngerschaft« (So das Dokument
VonNn Aparecida der Evangelii gaudium
er Christen und Christinnen sprechen.
In der Rubrik korum und ın mehreren
Folgen wird die ZM Beiträge über VCI-

schiedene Ak7zente missionarischer
Spiritualität ın klassıschen und TIEUECTEN

Missionsorden und -gemeinschaften
publizieren. Wır en,;, dass S1€E 1ne
Diskussion über dieses zentrale Ihema
christlicher Miıssıon AULECSCH werden.
Denn ZUr »MissionNarischen Jüngerschaft«
gehört das Wissen, dass die Reben mıt
dem Weinstock verbunden leiben MUSsSenNn
Joh 15>1_8)> WE S1E FErucht bringen
wollen, und dass das Salz, das selinen
Geschmack verliert, nichts mehr aug
(vgl M{t 5,13).
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vor allem seit der expliziten Nennung in 
Kap. 8 der Missionsenzyklika Redemptoris 
missio (7.12.1990), das unter dieser Über-
schrift steht und gleich eingangs festhält: 
»Die missionarische Aktivität erfordert 
eine besondere Spiritualität, die jeden 
Jünger Christi, insbesondere aber alle jene 
angeht, die Gott zu Missionaren berufen 
hat« (RM 87). Bereits 1951, als kaum 
jemand davon sprach, erschien in der  
ZMR ein Beitrag dazu (Max BIERBAUM, 
Missionarische Spiritualität, in: ZMR 35 
[1951] 1-10). Der Sache nach war den 
Missionaren immer bewusst, dass ihre 
Arbeit von der entsprechenden 
Spiritualität getragen werden müsste, um 
sinnvoll sein zu können. In den Missions-
orden erhielt diese Spiritualität eine 
Prägung im Sinne des jeweiligen 
Charismas. Der Unterschied ist, dass wir 
heute über die Notwendigkeit einer 
solchen Spiritualität expliziter nachdenken 
und von einer allgemeinen »missiona-
rischen Jüngerschaft« (so das Dokument 
von Aparecida oder Evangelii gaudium) 
aller Christen und Christinnen sprechen. 

In der Rubrik Forum und in mehreren 
Folgen wird die ZMR Beiträge über ver-
schiedene Akzente missionarischer 
Spiritualität in klassischen und neueren 
Missionsorden und -ge meinschaften 
publizieren. Wir hoffen, dass sie eine 
Diskussion über dieses zentrale Thema 
christlicher Mission anregen werden. 
Denn zur »missionarischen Jüngerschaft« 
gehört das Wissen, dass die Reben mit 
dem Weinstock verbunden bleiben müssen 
(Joh   15,1-8), wenn sie Frucht bringen 
wollen, und dass das Salz, das seinen 
Geschmack verliert, zu nichts mehr taugt 
(vgl. Mt   5,13).
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